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Gliederung 

} Hintergrund und Entstehung des Vorhabens der 
Länderkooperation 

} Hessischer Referenzrahmen Schulqualität (HRS) 

} Hessischer Referenzrahmen Schulqualität Kulturelle 
Bildung (HRS KuBi) 

} Schulinterne Evaluation mit Schwerpunkt kulturelle 
Schulentwicklung  

} Ausblick und Diskussion 
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Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

Stiftung Mercator ς wŀƘƳŜƴǇǊƻƎǊŀƳƳ αYǊŜŀǘƛǾǇƻǘŜƴǘƛŀƭŜά 
 

} Ziel: Verankerung von Kultureller Bildung als 
gleichwertigem Teil allgemeiner Bildung in Schule 

} Unterstützung der zuständigen Ministerien bei der 
Implementierung von Kriterien kultureller Bildung in die 
zentralen Steuerungsinstrumente ihrer Schulsysteme  

} Inzwischen elf teilnehmende Bundesländer 

ÅKulturSchule Hessen Ą seit 2008 (20 Schulen / 3 Staffeln)  

ÅSCHULE:KULTUR! in Niedersachsen Ą seit 2015  
(56 Schulen / 2. Staffel)  
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Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

Niedersachsen:  

Evaluationsauftrag der beteiligten Ministerien (MWK; MK) 
an NLQ  

} Systematischen Evaluation des Modellprojekts 
SCHULE:KULTUR! (Staffel 1) 

ÅEvaluation der Qualifizierungsmaßnahmen  
 (formative Evaluation) 

ÅProjektevaluation (summative Evaluation)  
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Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

Weiterentwicklung des Evaluationsansatzes für Staffel 2: 

}  Von der Externen Evaluation zur Internen Evaluation  
 

 

 

Externe Evaluation: 
Projektevaluation  
(Summative Evaluation)  

Interne Evaluation: 
Schulische 
Selbstevaluation 

Staffel 1: 2015 - 2017 Staffel 2: 2017 - 2020 
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Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

Länderübergreifendes Kooperationsprojekt 
 

Niedersachsen  
Niedersächsisches Kultusministerium 
(Referat 25) 

Niedersächsisches Landesinstitut für 
schulische Qualitätsentwicklung 
(Fachbereich FB21 Evaluation)  

Hessen 
Hessisches Kultusministerium  
(Büro Kulturelle Bildung)  

Hessische Lehrkräfteakademie 
(Sachgebiet I .3-6 HRS) 
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Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

Projektvorhaben und -ziel: 

} Entwicklung von Selbstevaluations-Instrumenten mit Fokus 
auf kulturelle Schulentwicklung  

Å Schulen ein unterstützendes Reflexionsinstrument zur 
Qualitätssicherung und -entwicklung mit Schwerpunkt 
kulturelle Schulentwicklung zur Verfügung stellen 

} Schulen für schulinterne Evaluation motivieren und bei der 
Durchführung dieser Selbstevaluation unterstützen  
 

 



Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

Verantwortungsbereiche zwischen den Kooperationspartnern 

} Niedersachsen ς NLQ im Auftrag MK:  

Wiss. Personalressourcen mit fachlicher Expertise für 
Methodik empirischer Sozialforschung  

ÅEntwicklung der Fragebögen unter Berücksichtigung 
methodischer Standards empirischer Sozialforschung 

ÅÜberprüfung und Absicherung der Instrumente durch 
statistische Analysen (wenn entsprechende Datenbasis vorliegt) 

ς Grundlage für Anpassung und Optimierung  
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Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

} Hessen ς HKM & Hessische Lehrkräfteakademie: 
Personalressource mit fachlicher Expertise für Kulturelle 
Bildung bzw. kulturelle Schulentwicklung  

Å Entwicklung der Fragebögen unter Berücksichtigung des 
wissenschaftlich abgesicherten theoretischen Hintergrunds zu 
ŘŜƴ YƻƴǎǘǊǳƪǘŜƴ αƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ .ƛƭŘǳƴƎά ōȊǿΦ αƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ 
{ŎƘǳƭŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά  
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Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

Gründe für die Weiterentwicklung: 

} Interne Evaluation im Niedersächsischen Schulgesetz 
verankert 
ÅVerpflichtung zur jährlichen Überprüfung und Bewertung der 

schulischen Arbeit  
ÅVerantwortung für Gestaltung und Durchführung liegt bei der 

Eigenverantwortlichen Schule 
ÅÜber Grundsätze der internen Evaluation entscheidet gemäß § 

38a Abs. 3 Nr. 15d NSchG der Schulvorstand 

} In den vergangenen Jahren an nds. Schulen stark gestiegene 
Akzeptanz und Nutzung von schulinterner Evaluation  
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Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

} Interne Evaluation als Verfahren der schulischen 
Qualitätsentwicklung (system. Qualitätsmanagement) 
ÅInterne Evaluation unterstützt dabei, 

» die Ausgangslage zu bestimmen, 

» Prozesse zu begleiten, 

» Veränderungen sichtbar zu machen und 

» Entscheidungen zu fällen. 

} Nachhaltigkeit und Verstetigung 
ÅSchulen im Programm begleitet an interne Evaluation 

heranführen, um eigenständige Nutzung zu fördern  
(Schulentwicklung ς  Prozess über Programmende hinaus)  
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Hintergrund und Entstehung des Vorhabens  
der Länderkooperation 

} Akzeptanz und Nützlichkeit,  
Erfüllung der Entwicklungsfunktion 
ÅInterne Evaluation und deren Umsetzung von der Schule selber 

initiiert; nicht von außen an die Schule herangetragen (Externe 
Evaluation)  

» Steigerung der Akzeptanz für die Evaluation und deren 
Ergebnisse 

» Erhöhung des Erkenntnisinteresses sowie der 
Wahrscheinlichkeit der Erkenntnisnutzung seitens der Schule  

ÁInterne Evaluation fördert bspw. die Zielklarheit bei der 
Schulentwicklung, das gemeinsame Nachdenken über Stärken und 
Schwächen, die Identifizierung von Entwicklungsbedarf und die 
Entscheidungsfindung 
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Hessische Lehrkräfteakademie 

Frank Holzamer SG I.3-6 

Hessischer Referenzrahmen Schulqualität 

                       Hajo Sbick SG I.3-6 

Torsten Roggan SG I.3-6  



Hessische Lehrkräfteakademie 

Â Der Begriff der Qualität wird im schulischen Kontext in vielfältiger 

Weise gebraucht (insbesondere Synonym f¿r Ăgutñ). 

Â Qualität im schulischen Kontext gibt an, in welchem Maße 

schulische Prozesse, Ergebnisse und Wirkungen den definierten 

Anforderungen entsprechen.  

Â ĂDie Einschªtzung von Schul- und Unterrichtsqualität kann 

sinnvoller Weise nur stattfinden, wenn eine Klärung der 

anzustrebenden schulischen Prozesse, Ergebnisse und 

Wirkungen erfolgt ist.ñ 

[15] 

Qualität im schulischen Kontext 



Hessische Lehrkräfteakademie 

Â Daraus resultiert f¿r den Gegenstand ĂKulturelle Bildungñ im 

schulischen Kontext: 

» Es bedarf einer expliziten Festlegung der Anforderungen an die 

schulischen Prozesse (Unterricht sowie schulische Organisation). 

» Die Schulen brauchen Verfahren, wie sie ihre Prozesse im Kontext 

der kulturellen Bildung in einen Abgleich zu den Anforderungen 

bringen können (interne Evaluation). 

Â Beides stellt bei einem theoretisch eher diffus definierten 

Gegenstand der Kulturellen Bildung, der gleichzeitig das Spiel mit 

dem sprachlich eher nicht Definierten als Kerngeschäft betreibt, 

eine große Herausforderung dar. 

 

 

 

 

[16] 

 

 

Qualitªt im Kontext ĂKulturelle Bildungñ 



Hessische Lehrkräfteakademie 

Â Der HRS regt als Ideengeber die innerschulische Diskussion zu 

Fragen der schulischen Qualität und zur Weiterentwicklung an. 

Â Er orientiert die Schulgemeinde bei der Qualitätsentwicklung, indem 

er als Referenz Stärken und Entwicklungsbedarfe zu identifizieren 

hilft. 

Â Er stellt als Bezugsgröße die Basis für die interne und externe 

Evaluation der Schule dar (§ 98 Abs. 3 HSchG). Die 

Evaluationsergebnisse auf dieser Grundlage sind bei den Ziel-

vereinbarungen und Schulentwicklungsgesprächen mit den 

Staatlichen Schulämtern zu berücksichtigen (§ 92 Abs. 3 HSchG). 

Â Für die Aus-, Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte und der 

Schulleitungen liefert er fundierte Merkmale zur inhaltlichen 

Orientierung. 
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Funktion des HRS 



Hessische Lehrkräfteakademie 

[18] 

Funktion des HRS 

§ 98 Qualitätsentwicklung der Schule 

(3) Grundlage der Qualitätsentwicklung sind insbesondere die Arbeit am 

Schulprogramm und dessen Fortschreibung (§ 127b) sowie die interne und  

die externe Evaluation auf der Basis des Hessischen Referenzrahmens 

Schulqualität (§ 92 Abs. 3). 

 

§ 92 Staatliche Schulaufsicht 

(3) Die Schulaufsichtsbehörden treffen mit den Schulen Zielvereinbarungen, in 

denen auch die jeweiligen Ergebnisse der internen und der externen Evaluation 

(§ 98) berücksichtigt werden. Die Grundlage der Evaluation ist der durch das 

Kultusministerium erstellte Hessische Referenzrahmen Schulqualität. 



Hessische Lehrkräfteakademie 

Â Vier Fassungen (November 2005, Februar 2007, Oktober 2008, 

Dezember 2011) 

Â Ursprünglich vor allem als Grundlage für die Schulinspektion genutzt. 

Â Der HRS ist mittlerweile bekannt an den Schulen und wird an den 

Studienseminaren oftmals als leitende Referenz genutzt. 

Â Ergªnzungsmaterialien liegen vor (z. B. ĂLehren und Lernenñ)  

Â Inhaltliche Konkretisierungen üblich, z. B. 2011: Hessisches 

Kerncurriculum, Inklusion, Ganztag, Voraussetzungen und 

Bedingungen und Selbstständige Schule. 

Historie des HRS 



Hessische Lehrkräfteakademie 

Aufbau des HRS 

Input Prozesse Output 

Hessischer Referenzrahmen Schulqualität 

Qualitätsbereiche schulischer Entwicklung 

I.  

Voraus-

setzungen 

und  

Bedingungen 

II.  

Ziele und 

Strategien der  

Qualitätsent-

wicklung 

III. 

Führung 

und 

Management 

IV. 

Profes-

sionalität 

V. 

Schulkultur 

 

VI.  

Lehren 

und 

Lernen 

VII.  

Ergebnisse  

und 

  Wirkungen  



Hessische Lehrkräfteakademie 

7 Qualitätsbereiche 

Aufbau des HRS 

 24 Qualitätsdimensionen  

Aufschließende Fragen und  

mögliche Anhaltspunkte  

 92 Qualitätskriterien  

 3 Handlungsfelder:  Input - Prozesse - Output 



Hessische Lehrkräfteakademie 

Aufbau 

des 

HRS 



Hessische Lehrkräfteakademie 

[23] 

Aktueller Stand bezüglich der 

Fortschreibung des HRS 

 



Hessische Lehrkräfteakademie 

Â Mai 2017: Auftrag seitens HKM zur Fortschreibung des HRS 

Â Fortschreibung des HRS verbunden mit Materialien zur Anwendung 

» Fortschreibung 

-Aktualisierung (neue schulische Herausforderungen, neue Forschungsergebnisse) 

-Praktikablere Gestaltung (z. B. Kürzung im Umfang) 

» Beförderung der Implementierung durch Anwendungsmaterialien 

Â Prozess der Fortschreibung 

» Fortschreibung erfolgte durch das SG (HRS) unter Einbeziehung von 

Expertisen (u.a. Ausbilderinnen und Ausbilder, Schulleitungen, 

Wissenschaft) 
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Auftragslage 



Hessische Lehrkräfteakademie 

Â Grundsätzliche Struktur bleibt erhalten  

(Qualitätsbereiche, Dimensionen, Kriterien) 

Â Zusammenführung  

von Dimensionen, Kriterien und möglichen Anhaltspunkten 

Â Maximal vier Dimensionen mit jeweils fünf Kriterien  

pro Qualitätsbereich 

Â Zusätzliche Erläuterungen des Kriteriums 
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Grundsätzliche Veränderungen (Struktur) 



Hessische Lehrkräfteakademie 

Fortschreibung ï Verkürzung  

[26] 

Â Zukünftiger HRS 

» ca. 60 - 70 Seiten 

» ca. 133.000 Zeichen 

» 7 Qualitätsbereiche farblich 

» 21 Dimensionen 

» 73 Kriterien mit Schlagworten 

und Erläuterung 

» 4 Seiten Einführung 

» Klappkarten im Einband 

 

Â Aktueller HRS 

» 124 Seiten 

» 262.000 Zeichen 

» 7 Qualitätsbereiche 

» 24 Dimensionen 

» 92 Kriterien 

» 6 Seiten Einführung 

  



Hessische Lehrkräfteakademie 

Fortschreibung ï Darstellung der Kriterien 

[27] 

Â Zukünftig 

  

Â Aktuell  

 



Hessische Lehrkräfteakademie 

[28] 



Hessische Lehrkräfteakademie 

[29] 

Klappkartendarstellung 



Hessische Lehrkräfteakademie 

[30] 

Klappkartendarstellung 


